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Eurohypo AG

Business versus IT-Dienstleister

m
s ZIT

S
ys

te
m ZIT

3 | 15



Geschäftsprozessmonitoring der Eurohypo AG 08.05.2009Geschäftsprozessmonitoring der Eurohypo AG 08.05.2009

Eurohypo AG

Baseline

Anstehender Wechsel des IT-Dienstleisters durch Integration der  
Eurohypo Systems in die Commerzbank ZIT

Problematisches Reporting durch Third Party Lieferanten derProblematisches Reporting durch Third Party Lieferanten der 
Eurohypo Systems (weil Komponentengeprägt)
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Baseline für das Projekt „GeschäftsprozessMonitoring“

Was wird durch das GPM verbessert, was sind Limitierungen ?

Ist-Situation vor GPM

Punktuelle Komponentenmessung 
Die aktuellen SLAs die Messungen und das Reporting beziehen sich auf punktuelle Verfügbarkeiten von einzelnenDie aktuellen SLAs, die Messungen und das Reporting beziehen sich auf punktuelle Verfügbarkeiten von einzelnen, 
getrennten Komponenten wie Server, Netz und Applikationen.

Die miteinander verknüpften Leistungen zur Abbildung der Geschäftsprozesse sind nicht dargestellt.

Die vom Anwender wahrgenommene Gesamtsicht wird von der Messung bisher nicht abgebildet.g g g

Soll-Situation mit GPM

Prozessbezogene Messung
End-to-End-Betrachtung: Die Performance ausgewählter Prozessschritte wird über die gesamte IT-Kette vom PC über 
alle Netzwerksegmente bis zum Server und der Anwendung inkl. spezifischer Transaktionen in der Anwendung 
gemessen. Zusätzlich werden diese Prozessschritte aktiv simuliert und aus Endanwender-Sicht gemessen.

Aus den Messdaten lässt sich eine qualitative Bewertung ausgewählter Prozessschritte ableiten.

5 | 15



Geschäftsprozessmonitoring der Eurohypo AG 08.05.2009Geschäftsprozessmonitoring der Eurohypo AG 08.05.2009

Projektziele

Bereitstellung objektiver Messdaten zur Beurteilung ausgewählter IT-Services

Die End to End Betrachtung der GeschäftsprozessschritteDie End-to-End-Betrachtung der Geschäftsprozessschritte

Darstellung in unterschiedlichen Sichten. Zum Beispiel:
Geschäftsprozess - Anwendung

Lokation - Geschäftsprozess 

Lokation AnwendungLokation - Anwendung

Anwendung - Lokation 

Erkennung von „Trends“ und Datenbereitstellung für Veränderungsanalysen.

Unterstützung bei Investitionsentscheidungen und Kosten-/Nutzen Evaluationen 
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Umsetzung

Das "Geschäftsprozessmonitoring" muss in einem sinnvollen 
Verhältnis aus den Kosten des technisch Machbaren zum Nutzen für 
die Bank dargestellt werden.g

Das Geschäftsprozessmonitoring“ im Sinne dieses ProjektesDas „Geschäftsprozessmonitoring  im Sinne dieses Projektes 
ist ein Monitoring ausgewählter Prozessschritte entlang der 
Geschäftsprozesskette
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Umsetzung

Messdaten-Bereitstellung
Aktive Agenten (7) und Passive Agenten (31)

St d tStandorte

Aktive Agenten: 5

Passive Agenten: 11 Standorte

Applikationen

Aktiv: 6

Passiv: 13

Ressourcen: 1 – 4 
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Umsetzung

Infrastruktur

Administration der Agenten und deren Skripte

Aktive Agenten
MS SQLMySQL

Administration

GPM- / SM-Sicht
Oracle

Application Server

Passive Agenten

Oracle

Applikationen defininieren,
welche zu messen sind
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Umsetzung
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Umsetzung

Einschränkungen
Neartime-Monitoring

Mit Akti A t l d T ktiMit Aktiven Agenten nur lesende Transaktionen

Keine Passiven Messdaten wegen Zeitverzug von 2-3 Stunden
inzwischen Einbindung als Alarme möglich

Limitierung
V h d RVorhandene Ressourcen

Human Resource für Projektarbeit und Administration

IT-Ressourcen für sinnvolle Messungen
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Ergebnis

GPM-Monitor
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Ergebnis

Erfahrungen

Bedeutung "End to End"
Aufwand bei Einführung und im Regelbetrieb

Arten (aktiv passiv) Interpretation Stärken und SchwächenArten (aktiv, passiv), Interpretation, Stärken und Schwächen

Schnelle Übersicht über die Auswirkung einer Störung
Störungsart (Datenlieferung, Datenqualität)

Unterschieldich bewertbare Auswirkungen ("Sichten-orientiert")

Objektive Blick auf „gefühlte“ IT-Leistung
Denkanstoß beim Blick auf komplexe IT-InfrastrukturDenkanstoß beim Blick auf komplexe IT-Infrastruktur 

Nur die Relation der Messwerte kann genutzt werden mit einer 
gesamtheitlichen Betrachtung.

Vorsichtige“ Interpretation„Vorsichtige  Interpretation

Neartime Nutzen

Nutzung durch Geschäftsbereiche („IT-fremde“ Nutzer)
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Ergebnis

Fokus der Eurohypo und Ausblick durch QtoBe

Near-time Daten

Ausgewählte Standorte

Ausgewählte Applikationen und Transaktionen

A bli k (N t t )Ausblick (Next steps):

Einführung zielgerichteter, vollständig automatisierter 
Trendanalysen und Forecasting

Integrierte Darstellung der Trendanalyse-Ergebnisse in eigenen 
Bereichen innerhalb des GPM
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Ergebnis

Fazit

Anfängliche Skepsis der IT ist in Begeisterung umgeschlagen.

Aus einem Kunden-getriebenen Projekt, wurde ein IT-Dienstleister 
getriebenes Projektgetriebenes Projekt.

Wichtig für den Erfolg des ProjektsWichtig für den Erfolg des Projekts
Offene Kommunikation zum User (Geschäftsbereich) und zur IT (kontrollierter 
Dienstleister)

Unterstützung durch Datenschutz und Betriebsrat durch frühzeitige EinbindungUnterstützung durch Datenschutz und Betriebsrat durch frühzeitige Einbindung

15 | 15


